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Ueuneſte Ereigniſſe
Karlsruhe iſt in dieſen Tagen der Sammelpunkt einer Zahl gekrönter
Häupter und anderer hoher Perſönlichkeiten

Jm OranjeFreiſtaat hat vor einigen Tagen ein ſcharfer Kampf gegen
die Engländer ſtattgefunden wobei dieſe anſcheinend ſchwere Verluſte

hatten

Die Sammlungs Porlage
Halle 24 April

Unſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt unterm 23 April Heute
war der Reichstag äußerſt ſchwach beſucht bei der erſten Berathung
eines Geſetzentwurfs von der Bedeutung desjenigen über die Kinder
arbeit in den gewerblichen Betrieben Jn kurzem wird ſich das Bild
vollſtändig geändert haben daun nämlich wenn die Entſchädigung
für die Mitglieder der Zolltarifkommiſſion ein beſchlußſähiges Haus ver
langt Es dürfte in dieſem Falle kaum nöthig ſein daß die Fraktionen
zum zahlreichen Erſcheinen auffordern um die Pläne der Oppoſition zu
durchkreuzen die alles oder nichts zur Parole macht in Bezug auf Reichs

tagsdiäten Das Haus wird ohnedies ſtattlich gefüllt ſein und gefüllt
bleiben auch etwaigen Dauerreden zum Trotz bis nach Abſchluß
der dritten Leſung Die Nationalztg meint es entbehre nicht eines
eigenthümlichen metalliſchen Beigeſchmacks daß die Beſchlußfähigkeit erzielt

wird um den Mitgliedern der Zolltarifkommiſſion pro Perſon 2400 Mk
zuzuwenden Gegen ſolche Auffaſſung wird man zweifellos im Reichstag
manche mehr oder minder emphatiſche Verwahrung von den Freunden der

Vorlage hören Das Gold iſt nur Chimäre nach der berühmten
Sentenz aus Robert der Teufel Nein nicht dieſes Pauſchales wegen
ſondern dem Prinzip zuliebe um einmal die Regierung einen Anfang
machen zu laſſen mit der Bewilligung von Entſchädigungen an Reichs
tagsmitglieder bietet das Centrum ſeine ganze Macht auf Es wäre
allerdings fatal ſo die Regierung feierlich erklärte Dies iſt kein Anfang
ſondern das Ende ein einmaliger ausnahmsweiſer Vorgang Folgerichtig
müßte dann das Centrum die Gabe ſtolz zurückweiſen Aber wer zur
Annahme entſchloſſen iſt iſt um Gründe nicht verlegen Hat die Re
gierung niemals im Laufe der Zeiten ihre Ueberzeugungen korrigiert
Herrſcht etwa nicht im Bundesrath eine ſtarke Strömung zu Gunſten allgemeiner

Neichstagsdiäten Jſt nicht Graf Bülow perſönlich ein Anhänger der
Diätengewährung Alſo was die Regierungerklärt gilt nur für die Gegenwart
Es iſt gewiſſermaßen eine Ermunterung dankbaren und frohen Sinnes
die Abſchlagszahlung zu acceptieren Was man vor einigen Wochen
für ausgeſchloſſen hielt die Entſchädigungs Vorlage hat eine ſichere Mehr
heit im Reichstag Die Kreuzztg ſtellt ſoeben auch die Zuſtimmung
der konſervativen Reichstagsfraktion in Ausſicht da der Geſetz
entwurf die Frage der Reichstags Diäten in keiner Weiſe präjudi
ciert So treffen die Konſervativen von einem ganz anderen Punkte
ausgehend mit dem Centrum zum vereinten Schlagen zuſammen Die
Rechte abgeſehen von Ausnahmen wie Abg Dr Oertel will dieſe
Entſchädigung als einen Akt der Stärke der Regierung betrachten der
bekundet daß der Fall ein vereinzelter iſt und bleiben ſoll das Centrum
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Wöchenlliche Gralisbeilagen Halleſche Familien Blälker und Der Gauernkrennd

daß weitere Zugeſtändniſſe
folgen Mit gemiſchten Gefühlen ſteht der Steuerzahler dabei dieſe
67200 Mk kommen jedenfalls auf ſeine Kappe Die Argumente für
die Annahme kann er ſich nach Belieben ausſuchen

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 23 April Hofnachrichten Der Kaiſer iſt heute
Vormittag anläßlich des Geburtstages des Königs Albert in Dresden
reſp auf der Station Strehlen eingetroffen und vom König und der
Königin daſelbſt aufs herzlichſte begrüßt worden Der Kaiſer welcher die
Uniform ſeines ſächſiſchen Grenadier Regiments Nr 101 trug begab ſich
mit dem ſächſiſchen Königspaare alsbald nach der Villa Strehlen wo ein
Frühſtück im engſten Kreiſe ſtattfand Abends 61 Uhr iſt der Kaiſer
nach herzlichſter Verabſchiedung von der königlichen Familie mittels Sonder
zuges nach Primkenanu abgereiſt

Huldigungen für König Albert und Großherzog Friedrich
werden vom Reichsanzeiger und der Nordd Allg Ztg veröffentlicht
Jn letzterem Organ wird anläßlich des 74 Geburtstages des Königs
Albert u a geſagt Der diesjährigen Geburtstagsfeier des Königs von
Sachſen wird in allen nationalen Kreiſen mit um ſo herzlicherer Theil
nahme gedacht als man vorübergehend nicht ohne Sorge um die Geſund
heit des allverehrten Monarchen ſein mußte Glücklicherweiſe fällt kein
Schatten mehr davon auf den heutigen Feſttag Der Kaiſer bringt
perſönlich dem hochverdienten Bundesfürſten und erprobten väterlichen
Freunde herzliche Glückwünſche dar Solche Wünſche werden im ganzen
Reiche laut zugleich mit der Fürbitte um eine noch lange Fortdauer der
geſegneten Regierung des edlen Herrſchers Am Schluſſe der Reichs
anzeiger Widmung anläßlich des 50 jährigen Regierungsjubiläums des
Großherzogs von Baden heißt es Eine Fülle bereitwilliger Huldigungen
legt Zeugniß dafür ab wie tief in den Zeitgenoſſen das Gefühl der
Erkenntlichkeit lebt für dieſes mit hohen Ehren vollendete halbe Jahr
hundert echt fürſtlicher Dienſte an Land und Volk an Kaiſer und Reich
Dem Großherzog Friedrich ſeien auch an dieſer Stelle die ehrerbietigſten
und herzlichſten Wünſche dargebracht zu der Gedenkfeier des 24 April und
für eine noch lange Dauer ſeiner weiſen erfolgreichen Regierung Die
Norddeutſche ſchließt ihre Huldigung mit folgenden Worten Er iſt einer

der wenig Ueberlebenden von den Heroen jener großen Zeit Sein Blick
wendet ſich gern der glorreichen Vergangenheit zu und mit eindringlichen
Worten verſteht er es dem nachwachſenden Geſchlechte ans Herz zu legen
wie werthvoll und wie theuer erkauft die Güter ſind welche unſere Väter
uns errangen Möge die Stimme noch lange nicht verhallen zum Frommen
für Kaiſer und Reich möge dem Großherzog Friedrich noch eine lange
geſegnete Regierung beſchieden ſein an der Seite ſeiner erlauchten Gemahlin
dem deutſchen Volke ein hehres Vorbild treuer Pflichterfüllung und edelſter
Hingabe an eine hohe Jdee

Zum Jubiläum des Großherzogs von Baden treffen in
Karlsruhe ein der Kaiſer der König von Württemberg Großfürſt
Michael als Vertreter des Zaren Prinz Guſtav als Vertreter des
Königs von Schweden Prinzregent Albrecht das Herzogspaar Albrecht
als Vertreter des Großherzogs von Mecklenburg das Erbprinzenpaar von
Anhalt als Vertreter des Herzogs das Prinzenpaar Wilhelm von Sachſen
Weimar als Vertreter des Großherzogs der Fürſt zu Waldeck der Statt
halter Fürſt Hohenlohe das Prinzenpaar Reuß Prinz Ernſt von Alten
burg als Vertreter des Herzogs Prinz Friedrich von Meiningen als Ver
treter des Herzogs der Regent von Koburg Gotha Prinz Hohenlohe ferner
Vertreter für den König von Sachſen den Prinzregenten von Bayerndie Großherzöge von Heſſen von Luxemburg von Sbenburg Vertreter

der Hanſaſtädte des Kaiſers von Oeſterreich des Königs von England
von Jtalien Belgien Portugal Die Bundesrathsdeputation beſteht aus
dem Reichskanzler dem bayeriſchen Bevollmächtigten Graf Lerchenfeld dem
heſſiſchen Bevollmächtigten Neidhard dem Bevollmächtigten von Sachſen
Weimar Dr Paulſen
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Unter dem Protektorate und der perſönlichen Theil
nahme des Kronprinzen findet in den Tagen vom 29 Juni bis
5 Juli d Js in der Tonhalle zu Düſſeldorf der IX Internationale
Schifffahrtskongreß ſtatt Nach der jetzt zur Verſendung gelangten
Einladungsſchrift ſcheint es als würde dieſer Kongreß ſeinen Vorgängern
in Paris Brüſſel c an Bedeutung mindeſtens nicht nachſtehen Das
Programm verzeichnet eine reiche Anzahl von Ausarbeitungen hervor
ragender Jngenieure Nationalökonomen und Gelehrten des Jn und Aus
landes über Fragen theils wirthſchaftlicher theils techniſcher Natur die
auch das Intereſſe weiterer Kreiſe beanſpruchen dürften Während der
Tagung des Kongreſſes ſoll Waſſerbau und Schifffahrts Ausſtellung ſtatt
finden und zwar werden Gegenſtände wie Modelle Pläne Druckwerke
von allgemeinem Jntereſſe die beſonders bemerkenswerth und neu ſind
ausgeſtellt Seitens der Regierungen Kommunalverbände Handels
kammern kaufmänniſchen Korporationen Schifffahrtsvereine c faſt aller
Staaten Europas und vieler Aſiens und Amerikas wird dem Kongreſſe
großes Intereſſe entgegengebracht Dieſes zeigt ſich u a in der Ent
ſendung amtlicher ſtaatlicher Delegierter welche allein die Zahl von 150
erreichen dürften

Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Mittwoch Debatte über
den landwirthſchaftlichen Etat fortgeſetzt die Themata wechſelten
wie bei der zweiten Leſung vielfach Schließlich wurden ohne weſentliche
Debatte die Etats der Anſiedelungskommiſſion Centralgenoſſenſchaftskaſſe
direkten und indirekten Steuern Lotterieverwaltung Münze Staatsſchulden
Allgemeine Finanzverwaltung erledigt Beim Etat des Finanzminiſteriums
wurde von dem Abg Dr Hahn Bd d die Reviſion der Grundſteuer
angeregt und dieſer Wunſch von mehreren Seiten unterſtützt

Für den verſtorbenen Abgeordneten Dr Lieber fand am
Mittwoch in Berlin auf Veranlaſſung der Centrumsfraction des Reichtages
und des Hauſes der Abgeordneten in der St Hedwigskirche ein feierliches
Requiem ſtatt welchem auch der Reichskanzler Graf von Bülow bei
wohnte Das Auswärtige Amt vertrat der Staatsſekretär Freiherr v Richt
hofen das Reichsamt des Jnneren der Staatsſekretär Staatsminiſter Dr Graf
v Poſadowsky Wehner der Staatsſekretär des Reichs Marineamts wurde
durch den Contreadmiral Diederichſen vertreten Ferner waren u A die
Staatsminiſter v Thielen Freiherr v Rheinbaben Dr Studt und v Pod
bielski zugegen Die Mitglieder des Centrums waren mit dem Reichstags
präſidenten Grafen v Balleſtrem nahezu vollzählig zur Stelle auch der
frühere langjährige Präſident des Reichstages Dr v Levetzow und Mit
glieder anderer Fractionen wohnten der Feier bei

Jn einem Artikel über das Rhodes ſche Legat bezweifelt
die Nat Ztg ob ſich immer genug deutſche Studierende für deſſen
Verwendung finden werden da ſich ein Studium in Oxford oder Cam
bridge ſchwer in den deutſchen Studiengang eingliedern laſſe Um ſo
näher meint die Kreuzztg liegt dann aber die Befürchtung daß be
gabte deutſche Studenten dauernd ihrer Nationalität entfremdet werden
was vielleicht auch der Zweck der Stiftung war

Groſ britannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 23 April Die Umgebung Krügers widerſpricht
entſchieden den engliſchen Meldungen nach denen die europäiſchen Buren
delegierten verſucht hätten den Friedensſchluß dadurch zu hintertreiben
daß ſie ſich an Kuyper und Delcaſſé wendeten um mit Steijn ſich tele
graphiſch in Verbindung ſetzen zu können Die europäiſche Buren
regierung ſei über alle Vorgänge in Transvaal unterrichtet
und unterhalten Verkehr mit den Burengeneralen Man wiſſe
daß die Verhandlungen zu einem Friedensabſchluß nicht geführt
haben England ſuche jetzt durch alle möglichen Querzüge die Ver
antwortung für das Scheitern der Verhandlungen von ſich abzuwälzen
Der Abbruch der Verhandlungen ſei aber dadurch herbeigeführt daß
England in den Fragen der Unabhängigkeit und der Amneſtie keine Zu
geſtändniſſe machte

Die neueſten amtlichen Meldungen zeigen kein Rachlaſſen der Kämpfe
Nach einer heute ausgegebenen Verluſtliſte fand am 20 April bei
Oliviers Farm nahe bei Ficksburg Oranje Freiſtaat ein ſcharfer

Sein Reuht
Roman von Marie Diers

4 Fortſetzung Nachdruck verboten
Ach was rief Toſtedt mit faſt jauchzendem Lachen

Warum ſollte er nicht Er wird gepflegt wie noch kein Prinz
gepflegt iſt alle Tage Eier und Bouillon und

Ach Herr Leutnant nehmen Sie s nich übel aber das
verſtehen Sie nich Und ich ſage Jhnen und ich habe Er
fahrung in ſowas Das Kindchen lebt uns keine drei Tage
das geht uns aus wie ein Lichtchen Und es is ja auch kein
Wunder wenn man bedenkt die Umſtände dabei
Toſtedt ſah ſtarr in die kühlen gleichmäßigen Züge Es
überkam ihn eine Angſt das Kind könne ſterben jetzt in dieſer
Minute noch daß er die Worte überſtürzend hervorſtieß

Wo iſt der Kleine Bringen Sie ihn mir Oder darf
ich hineingehen Nur raſch ich muß das Kind ſehen

7Da doch ja Herr Leutnant So Eile hat s mit n Sterben
ja doch nich Gebadet hab ich s ſchon mit der Wilken zu
ſammen und dann angeputzt mit die feinen Stickereien und rein
in den Wagen Und die gnädige Gräfin war doch ſo matt
hat gar nich nach dem kleinen Grafen gefragt gehabt Aber
ich glaube Herr Leutnant die kriegen wir durch mit Jhre Bouillon
und Eier da können Sie wenigſtens ruhig ſein

Ja ja Aber bringen Sie mir doch das Kind
Aus n erſten Schlaf Eigentlich ſoll man s woll nich

Aber meinetwegen Wird bald genug Schlaf kriegen das
arme Würmchen

Jn dem Ankleidezimmer im Schein der großen Broncelampe
deren ſtarkes Licht die Hebamme vorſorglich durch einen dichten
grünen Schleier gedämpft hatte ſaß Toſtedt und hielt ein
weißes reichgeſticktes Stechkiſſen auf den Knien Und in dem
Kiſſen ſchlummerte weiß wie Wachs ein winzig kleines Menſchen
kind Die kleinen feſt zuſammengeballten Fäuſte mit den langen
mageren Fingerchen waren rechts und links an das Köpfchen
gedrückt Und wenn nicht hin und wieder ein Zucken dirch

den kleinen Körper gegangen wäre oder der Mund ſich wie im
Schmerz verzogen hätte man hätte meinen können das kleine
Weſen das da ſo theilnahmlos in dem Kiſſen lag ſei eine kleine
Leiche ſo wenig geeignet erſchien es für all den Reichthum und
die Größe in die es hineingeboren war

Das ſtand auch in grauſamer Deutlichkeit vor der Seele
des Mannes der da mit brennenden Blicken in den
bleichen kleinen Zügen forſchte um eine einzige Möglichkeit eine
winzige Hoffnung nur auf Lebensfähigkeit herauszuleſen Aber
mit namenloſer Erbitterung gab er dies Forſchen auf

Es war nichts das Kind mußte ſterben und das
war auch ſein Ende

Wie im Traum hörte er wie die Hebamme ihm ſagte ſie
wollte nur einen Augenblick in die Kutſcherwohnung laufen
die in einem Seitenflügel des Schloſſes lag Die Wilken habe
ihr geſagt die Frau dort verlange ſo ſehr nach ihr Die
gnädige Gräfin ſchliefe ja und zur Sicherheit ſolle ſich die
Wilken dazu ſetzen

Was kümmerte ihn das alles Nur das eine Wort grinſte
ihn an von den Wänden von der Decke durch das ſchwarze
Fenſter aus dem bleichen Geſichtchen da vor ihm das eine
Wort Vernichtung

Keine Minute von all den ſchon durchlittenen kam in ihrer
Pein dieſer gleich da er mit weiten heißen Augen auf das
Kindchen niederſtarrte

Noch einmal zog vor ſeinem Geiſt das ganze Leben vor
über wie es hätte werden können und nun kam dieſer elende
Wurm dieſes lebensunfähige Stümpfchen und alles war
vorbei

Was iſt denn ſprachen Sie zu mir Er fuhr erſchrocken
auf Die Hebamme ſtand vor ihm und redete auf ihn ein
vielleicht lange ſchon

Lieber Gott ſagte ſie ganz gerührt ſo vertieft ſind Sie
in unſer Gräfchen Ach ja wenn man s ſo recht beſchaut s
is doch ein ſüßer kleiner Engel Ach ja der könnt ſo recht
der Troſt und das Glück ſein für unſere arme Frau Gräfin

Aber der liebe Gott will s ja anders Sie ſeufzte und fuhr
mit der Hand über die Augen Na Herr Leutnant ich ſage
immer Was Gott thut das iſt wohlgethan Aber wenn
man s ſo bedenkt da unten bei Kutſchers is doch eben auch
ein Junge angekommen Na ich kam gerade noch zur rechten
Zeit Bis dahin hat die kleine Tochter die Lisbeth ſich mit
die Mutter abgeängſtigt Aber dann kam der Vater ja vor
ne Stunde Der hat s gleich praktiſch angefaßt Na die

Leute kennen ja die Sache ſchon Das ſechſte Kind is s in
neun Jahren und erſt eins todt Na ja was ich nur ſagen
wollt Herr Leutnant Das is n hübſcher Jung da unten
geſund und kräftig Die Frau is diesmal ja auch ſehr runter
aber die ſteht Jhnen in vier Tagen ſchon wieder am Waſchfaß

Toſtedt ließ den ganzen Redeſtrom über ſich hingehen
Er rührte ſich kaum Endlich beugte er ſich über das regungs
loſe Bündelchen und hauchte auf das Geſicht als wollte er
ihm Leben einflößen

Die Hebamme wiſchte ſich wieder über die Augen als ſie
dieſe Bewegung ſah Es nutzt allens nich Herr Leutnant
ſagte ſie ehrlich betrüubt und nahm ihm ſanft das Kind ab
Einen Augenblick ſtand ſie nachdenklich und ſah es an Ja
die da unten brauchen nich zu hauchen murmelte ſie So n
Jung wo doch keiner nach frägt der bleibt leben und ſo n
ſchöner kleiner Prinz na ich ſag auch gleich wenn man
die beiden umtauſchen könnte Den Dicken hierher und das
ſterbende Pflänzchen in die Kutſcherſtube Da ſind ohnedem
genug Ach Gott es iſt doch eine wunderbare Welt

Und leiſe ein paar Töne ſummend trug ſie den Kleinen
in das Schlafzimmer und bettete ihn in ſeinen Wagen

Was war mit Toſtedt geſchehen in dieſer einzigen kurzen
Minute Geiſterhaft blaß ſtand er neben dem Seſſel von dem
er eben aufgeſprungen war Aber es war nicht die Ver
zweiflung mehr die in ſeinem Blicke brannte Ein wahnſinnig
verwegener Gedanke hatte ihn erfaßt

Jn ſein erblaßtes Geſicht ſtrömte das Blut Heiße rothe
Flecke brannten auf ſeinen Wangen Jm nächſten Augenblick
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Dieſer Erfolg ſcheint

Die ſtatiſtiſchen Mittheilungen über die Sterbeverhältniſſe in den
Konzentrationslagern für den Monat März laſſen erkennen daß

Während im Ok
tober vorigen Jahres die Sterblichkeit in den Lagern ſich auf 394 Köpfe

anuar auf 189 im Februar auf 164
ärz nur noch 43 pro Tauſend Die

Daily News veröffentlicht den Jnhalt eines Briefes der Frau des
Präſidenten Steijn die ſich ebenfalls anerkennend über die eingetretenen
Verbeſſerungen äußert Der Brief iſt vom 14 März datiert und die
Schreiberin betont daß es ihr großes Vergnügen gemacht habe die in

Beſonders in dem Lager
anuar wären

emüſe zur Vertheilung gelangt
Dies habe e

et

Offiziere und acht Mann an Todten ſowie drei O
achtzehn Mann Verwundete verloren

agen könnenn des äingeng nicht gering anſch Ficksbu
im Freiſtaat öſtli
und war in den früheren Stadien des Krieges wiederholt der
lebhafter Kämpfe Seitdem aber die Buren in die nordöſtliche
OranjeStaates zurückgedrängt waren konnten die Engländer denburger Diſtrikt als vainino geſichert betrachten

ihnen nun aber wieder verloren gegangen zu ſein

die Verbeſſerungen immer noch gute Erfolge zeitigen

pro Tauſend belief war ſie im
zurückgegangen und betrug im

den Lagern eingeführten Aenderungen zu ſehen
von Bloemfontein ſeien dieſe ins Auge fallend Jm
die Rationen erhöht worden es ſei mehr
und die Qualität des Fleiſches habe ſich ſehr gebeſſert
ſammen mit kühlerem Wetter das ſchnelle Fallen der Sterblichkeit her
geführt Frau Steiin erwähnt daß an dem Tage wo ſie dieſen Brief
ſchrieb die Leichenhan ebenſo wie an den 3 vorhergehenden Tagen leer

tugliſche Blätter laſſen ſich aus Bloemfontein das Ein
treffen der erſten Sendung deutſcher Liebesgaben für die Buren

Dieſe hätten hauptſächlich aus altem Unterzeug beſtanden das
r verpackt worden ſei und beim Oeffnen ſo ſtark gerochen habe

geweſen ſei

melden

daß verſchiedene Perſonen krank geworden ſeien 7

Amerika
Newyork 28 April In Tell City IJndiang ſtarb im Alter

von 83 Jahren Guſtav Kämmerling einer der verdienſtvollſten deut
Er wurde zu

ewegung nahm er
Er war Kommandant der Bürgerwehr ſeiner Heimathsſtadt

und flüchtete dann nach der Rheinpfalz wo er in das Willich ſche Frei
Nach Beendigung des Aufſtandes rettete er ſich nach der

ſchen Offiziere des amerikaniſchen Bürgerkrieges
Mühlhauſen am Rhein geboren An der 1848er
regen Antheil

korps eintrat
Schweiz von wo aus er 1850 nach Amerika auswanderte Bei Ausbruch
des Bürgerkriegs trat er in Cincinnati in das 9 Ohioer Freiwilligen
regiment ein und wurde gleich zum Hauptmann dieſes aus Deutſchen
beſtehenden Regiments gewählt wurde ſchon im nächſten Jahre Oberſt
und führte als ſolcher das wegen ſeiner Tapferkeit berühmt gewordene
Regiment in den vielen Schlachten Nach der Schlacht bei Miſſionary
Ridge ernannte ihn Präſident Lincoln zum Brigade General
doch lehnte Kämmerling die Ernennung ab und blieb bei ſeinem Regiment
als Oberſt bis Ende des Krieges Bald darauf ſiedelte er ſich in dem
von Schweizern gegründeten Landſtädtchen Tell City an wo er bis zu
ſeinem Tode gelebt hat Sein einziger Sohn iſt Marine Schiffbau Ober
ingenieur in Boſton

Gerichts Zeitung
Militärgericht der S Diviſion

Halle 23 April
Wegen Fahnenſlucht und Preisgabe von Dienſtgegenſtänden

hatte ſich der Musketier Guſtav Richter V der 7 Comp Jnf Regts
Nr 153 aus Altenburg zu verantworten 1881 in Brehna geboren
iſt 1901 zum Militär eingetreten unbeſtraft und hat ſich bisher befriedigend
geführt Der Angeklagte war bis zum 8 Januar in Lazarethbehandlung
und da er in der Rekrutenausbildung zurückgeblieben war ſo wurde er
durch den damaligen Gefreiten jetzigen Unteroffizier Reinhardt allein aus
gebildet um das Verſäumte nachzuholen Richter gab an er habe heftige
rheumatiſche Schmerzen im Bein ausſtehen müſſen und da man ihm dies
nicht geglaubt habe er auch von dem Gefreiten wiederholt mit dem
Gewehrkolben gegen die Bruſt geſtoßen in die Kniekehle getreten und mit
der Fauſt gegen das Kinn geſchlagen ſei ſo habe er es nicht mehr aus
halten können und er ſei ohne ſich dabei weiter etwas zu denken am
Abend des 21 Januar weggelaufen Am Mittag deſſelben Tages ließ er
ſich vom Kammerunterofftzier ſeine Civilſachen geben angeblich um die
ſelben nach Hauſe zu ſchicken Da es auch Löhnung gegeben hatte ſo
befand ſich R im Beſitze von ca 9 Mk Auf dem Aborte zog er ſich
um ſtellte ſeine Militärſachen in einer kleinen Kiſte an die Turngeräthe
auf den Kaſernenhof damit man dieſelben leicht finden und der 7 Com
pagnie zurückgeben könne Jn Civil gekleidet verließ er die Kaſetne und
fuhr von Altenburg mit der Bahn nach Leipzig da er die Abſicht hatte
nach Hauſe zu reiſen Am nächſten Tage ging er nach Delitzſch und blieb
dort auf der Herberge über Nacht Da er jedoch glaubte daß
ihn ſeine Eltern auszanken würden ſo ging er nicht nach
Brehna ſondern fuhr wieder nach Leipzig um einen Freund zu
beſuchen dem er mittheilte daß er vor einigen Tagen wegen ſeines
Rheumatismus vom Militär entlaſſen ſei Dieſem Bekannten gegen
über ſoll R auch geäußert haben daß er über Chemnitz in das Ausland
u gehen beabſichtige Er begab ſich dann nach Oſchatz und arbeiletean einige Tage bei einem Bauer Hierauf ging er doch uoch nach

Hauſe und wurde am 12 Februar zum Regiment zurückgebracht Er ver
ſichert ſich nicht dem Dienſte dauernd zu entziehen beabſichtigt zu haben
eaeeccocoocfgſxacſM mlſeoeelßlhuaſc3uecacdearc2aeòolrhhowofges
riß ihn der Strudel ſeiner toll erregten Empfindung hin und
ihm blieb kein Gedanke mehr an Gut und Böſe

Noch war es Zeit aber ſchon in der nächſten Sekunde
konnte es zu ſpät ſein

Und dann wirbelte alles an ihm vorbei was ihn erwartete
wenn er es that und wenn er es unterließ Da kam die
Entſchloſſenheit der Verzweiflung über ihn

Er wußte was er einſetzte Aber was hatte er dann zu
verlieren Ein verlorenes Leben Ein beſchimpftes Daſein würde
noch beſchimpfter Gleichviel Und wenn es gelänge

Leiſe trat er an die Thür zum Schlafzimmer und öffnete
ſie Ein Geruch von Kamillen ſchlug ihm entgegen Von der
Ampel floß ein ſanftes Licht über alle Gegenſtände in dem
großen Zimmer und ließ die Ecken in liefem Dunkel Jm
Hintergrunde ſtand das große Himmelbetk deſſen blauſeidene
Gardinen geſchloſſen waren Auf dem Fußboden und den
Stühlen lagen verſtreute Wäſcheſtücke nahe dem Ofen noch
Schwamm und Badethermometer Nicht weit davon ſtand der
Wagen in dem der kleine Graf ſchlummerte Geräuſchlos
bewegte ſich die Hebamme umher

Als ſie den Eintretenden gewahrte legte ſie den Finger
auf den Mund er aber winkte ihr Sie folgte ihm leiſe und
ließ die Thür hinter ſich angelehnt

Toſtedt rang mehrere Male nach Athem ehe es ihm gelang
zu ſprechen
Jrn gewaltſam ruhigem Tone fragte er

Jch wollte mich
haben Sie hier eine gute Beſoldung als Hebamme
Sie ſah ihn erſtaunt an dann lächelte ſie bitter Wo
ſollte das wohl herkommen Herr Leutnant Als mein Mann

der war Maurer im Preußiſchen als der noch lebte
da ging s ſo ziemlich aber nu wenn ich nich noch das bischen
Nähen und Plätten fürs Schloß hätte könnt ich man dreiſt
verhungeru Bei mein Amt kommt hier nich viel raus die Leute

haben ſelbſt nichts zu brocken Und da hatte ich mir ſchon
ſo lang auf das Tauffeſt hier im Schloß gefrent gehabt und
nu kommt all das Unglück auf einmal

Fortſetzung folgt

ſchon darnach erkundigen liebe Frau

n ehe

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ſondern er ſei aus Verzweiflung weggelaufen Das Urtheil des Kriegs
gerichts lautete wegen Fahnenflucht an 8 Monate Gefängniß unter gleich
zeitiger Verſetzung in die II Klaſſe des Soldatenſtandes Auf die Gefäng
nißſtrafe wurden 2 Wochen der erlittenen Unterſuchungshaft in Anrechnung

ebracht Von der Anklage der Preisgabe von Dienſtgegenſtänden wurde
R h da das Gericht annahm daß der Truppenthetl ohne
Schwierigkeit in den Beſitz der innerhalb des Kafſernements ſtehen gelaſſenen
Sachen gelangen konnte und auch gelangt iſtBeleidigung von Vorgeſetten Der frühere n rigFrei
willige Apotheker Metzner hatte als Freiwilliger die Expedition nach
China mitgemacht und hatte auf der an vor dem Einlaufen in den
Hafen von Singapore gegenüber anderen Kameraden in Beziehung auf
einen Leutnant beleidigende und höchſt nnanſtändige Redensarten ge
braucht Dieſe Aeußerungen waren von einem Unteroffizier gehört und
M dieſerhalb gemeldet Als das Schiff in den Hafen eingelaufen war
wurde vom Kompagnieführer befohlen daß ſich die Mannſchaften ins
Bett begeben ſollten ſobald der Anker gefallen ſei M that dies jedoch
nicht ſondern blieb auf der Back des iffes ſtehen und verließ dieſelbe
erſt als ihm ein Sergeant den Befehl ertheilte re und ſich
in ſeine Koje z legen Brummend und ſchimpfend begab ſich M nach
unten und bediente ſich in Bezug auf den en und auf die Unter
offiziere im Allgemeinen der unfläthigſten und gemeinſten Aeußerungen
Als das e im Heimathshafen angelangt war und die Mannſchaften
bis zu ihrer Entlaſſung im Lockſtedter Lager verblieben wurde Meizuer
vor ein Standgericht wegen Beleidigung von Vorgeſetzten geſtellt Dieſes
erklärte ſich jedoch für nicht kompetent und da M inzwiſchen in den Bereich
der 8 Diviſion entlaſſen war ſo hatte das Standgericht die Sache an
das hieſige Kriegsgericht verwieſen Wegens Ungehorfams iſt M bereits
ſtandgerichtlich mit 18 Tagen ſtrengen Arreſt und neunmal disciplinariſch
vorbeſtraft Seine Führung wurde als ſchlecht bezeichnet Der Antrag
lautete auf eine Geſammtſtrafe von 4 Monaten und 2 Wochen Gefängniß
nebſt Verſetzung in die II Klaſſe des Soldatenſtandes Das Kriegsgericht
erkannte wegen Beleidigung von Vorgeſetzten in 2 Fällen auf eine Ge
fängnißſtrafe von 3 Monaten und 2 Wochen und Verſetzung in die
II Klaſſe des Soldatenſtandes

Theater Kunſt und Wiſſenſuhaft
Stadt Theater 24 April Zum erſten Male Die Hoffnung

auf Segen Ein Seeſtück in 4 Akten von Hermann Heyermanns jun
Deutſch von Franziska de Graaff Unter den Novitäten welche uns in
dieſer Saiſon vorgeführt wurden zeichnet ſich das Stück des holländiſchen
Dichters durch das wohlgelungene Milieu aus Die traurige Lage der
armen Fiſcher deren Leben eine Keite von Drangſalen Beſchwerden und
Gefahren iſt wird ergreifend geſchildert wenn der Verfaſſer auch etwas
zu ſchwarz ſehen mag Was aber das an ſich werthvolle Werk außer
ordentlich ſchädigt das ſind die weitgehenden Derbheiten um keinen
bezeichnenderen Ausdruck zu gebrauchen die man leider in den Kauf
nehmen muß Es mag ja ganz richtig ſein daß Armenhäusler Fiſcher
und deren Frauen und Töchter in ſolcher Weiſe ſprechen in einem
Armeleuteſtück iſt man ſchon anf derlei gefaßt aber in der Stube der

Mutter Kniertje geht es gar zu ungeniert her Vieles wirkt geradezu widerlich
und abſtoßend und könnte ſehr gut geſtrichen ſein da es weder zur Klärung
der Situation beiträgt noch überhaupt zur Handlung gehört Ein zweiter
großer Fehler des Stückes iſt daß Manches durch beſtändige Wiederholung
zu eintönig wird ſo z B im 3 Akt die Erzählungen der Fiſcherfrauen
an Mutter Kniertjes Kaffeetiſch und im letzten das vereinzelte Auftreten
aller Perſonen welche etwas über das Schickſal ihrer Angehörigen erfahren
wollen Wenn Einer geht kommt der Andere und immer beginnen die
Klagen Verwünſchuugen und Verzweiflungsausbrüche von Neuem Die
Haupthandlung des Dramas erinnert ſtark an Jbſens Stützen der Ge
ſellſchaft Hier wie dort wird ein nicht mehr ſeetüchtiges Fahrzeug der
hohen Verſicherungsſumme wegen hinausgeſendet und der habſüchtige
Rheder zögert nicht ſo und ſo viele Menſchen zu opfern wenn ihm
nur ein beträchtlicher Geldgewinn zuſließt Jn dem Jbſenſſchen
Stücke klopft doch noch die Reue an das Herz des Pflicht
vergeſſenen als er hört daß ſein eigenes Kind ſich auf dieſem
dem Untergang geweihten Schiff befindet Heyermanns läßt dem Ver
hängniß freien Lauf und erfindet keine ſo unerwartete und unwahrſchein
liche Rettungsgeſchichte Wir bekommen auch eigentlich kein regelrecht
aufgebautes Theaterſtück zn ſehen ſondern Ausſchnitte aus dem Leben
Die Fiſcherwittwe Kniertje hat ſchon vor Jahren ihren Mann und zwei
Söhne verloren Sie liegen auf dem Grunde der See Die alte Frau
beſitzt aber noch zwei Söhne Geert und Barend Erſterer iſt mit ihrer
Nichte Jo einem kerngeſunden friſchen luſtigen Mädel verlobt ſitzt aber
ſeit ſechs Monaten im Gefängniß weil er ſich an einem Vorgeſetzten der
ſeine Braut beſchimpfte vergriff Zu Beginn des Stückes kehrt er aus
der Haft zurück Die Entziehung der Freiheit und die ſchlechte Behand
lung haben ſchlimm auf ihn gewirkt Er ſpricht jetzt der Branntwein
flaſche mehr zu als gut iſt benimmt ſich brutal gegen Mutter
und Bruder und kann gar nicht über die Erinnerung an das was
er ausſtehen mußte hinweg kommen Jm zweiten Akt iſt es überwunden
und er wieder ein prächtiger Burſche geworden Den Gegenſatz zu ihm
bildet ſein Bruder Barend beſchränkt ſchüchtern und mit einer nervöſen
Scheu vor der See behaftet will er auf dem feſten Lande bleiben allein
da giebt es keine Arbeit und keinen Verdienſt für ihn Der Rheder Bos
hat die Söhne der Wittwe für ſein Schiff Die Hoffnung angeworben
welches wie man aus verſchiedenen Andentungen entnehmen kann morſch
iſt aber mit 14000 Gulden verſichert Barend bekommt im letzten
Augenblick entſetzliche Angſt er will nicht mit und flüchtet nach

auſe zurück wird aber endlich von der Seepolizei geholt und voner eigenen Mutter gezwungen ſich an Bord der Hoffnung

zu verfügen Er thut es denn auch mit den Worten Du ſiehſt
mich niemals wieder Der junge Menſch behält Recht Ein
furchtbarer Orkan läßt das lecke Fahrzeug an Klippen zerſchellen und
ſchleudert es in die Tiefe Alle die ſich auf dem Schiffe befanden ſind
mit ihm zu Grunde getan en Als die furchtbare Nachricht ſich in dem
Fiſcherdorfe verbreitet laufen die Mütter Bräute und Weiber der Hin
geopferten zu dem Rheder und jetzt folgt eine Reihe erſchütternder aber
ſich gar zu ſehr gleichender Scenen Auch Mutter Kniertje erſcheint zum
Schluß Sie hat ſchon ſo viel perloren daß ſie auch das Letzte ihre
beiden Söhne mit einer Axt ſlumpfſinniger Reſignation hingiebt und ſich
endlich mit einem Topf Eſſen den ihr die Frau des Rheders ſpendet
heimſchicken läßt Clemens Bos geht aber ans Telephon denn er wünſcht
ſo bald als möglich die 14000 Gulden einzuſtreichen Die Regie könnte
an vielen Stellen hauptſächlich im zweiten und dritten Aufzug durch
Vornehmen von Kürzungen wohlthätig eingreifen und namentlich wasCobus und Daanutje die beiden Sauhie im Altmännerſtift zu reden

haben auf das Nöthigſte beſchränken Die Aktſchlüſſe ſind ſämmtlich
effektvoll und manche Scenen zeugen von großer dramatiſcher Kraft aber
die Geſpräche am Kaffeetiſch und wie alles in dieſem Stück wiederholt
ſich auch das Kaffeetrinken mehrmals ermüden durch ihre
Breite und Eintönigkeit Geſpielt wurde ſehr gut Die Herren Kunath
und Träger Geert und Barend gaben ihre Rollen in tadelloſer Weiſe
Fräulein von Schultz wäre eine vorzügliche Jo geweſen hätte ſie ſich
mitunter nicht zu ſehr von Leidenſchaft ſortreißen laſſen aber ſie ſchlug oit
zu gellende Töne an und ſprach ſo haſtig daß man nichts verſtand
Recht natürlich und ſympathiſch gad Fräulein Paulmann die Fiſchers
wittwe Kniertſe Cobus und Daantje waren durch die Herren Berend
und Stahlberg gut vertreten während Herr Schreiner dem Clemens
Bos einen Anſchein zu großer Harmloſigkeit verlich Charakteriſtiſche Ge
ſtalten ſtellten auch die Herren Schmalz Buchhalter Kaps und Engelke
Schiffsbauarbeiter Simon ſowie Fräulein Halden Fiſcherswittwe Saart

auf die Bühne Die Fiſcherfrau Truns des Fräulein Mehnert fiel aus
dem Rahmen Die Damen Steinſchkeiber Wolfframm und Roſen
fanden ſich mit ihren Rollen entſprechend ab B Corony

Aus der Umgebung
h Cönuern 23 April Geyeralkirchenviſitation Am

24 Mai wird in unſeter Ephorie eine Generalkirchenviſitation abgehalten
an welcher ſich außer dem Herrn Generalſuperintendenten D Holtzheuer
noch mehrere Herren vom Konſiſtorinn und der Regierung betheiligen

werden

Eg Cönnern 23 April Orient Miſſion Der Vortragsabend
zum Veſten der armehiſchen Wittwen ind Waiſen war gut beſucht Die
einleitende Anſprache hielt Herr P Müller Nauendorf a P über Das
Licht der Welt Hierauf berichtete Herr Prediger Sahr der ſelber
dreimal im Orient geweſen von der Arbeit der Orientmiſſion welche be
ſonders in Armenten nöch ein großes Arbeitsfeld vor ſich habe denn die

uſtände ſeien dort noch ſehr iraurige O Armenier müßten jetzt nochprare in Angſt leben keine Stunde ſeien ſie ſicher nicht aufs Neue

23 April Nr 96überfällen zu werden und Zehntauſende von Wittwen und Waiſen wan
dern noch heimath und obdachlos umher Der Ertrag welcher der Orient
Miſſion zu Gute kommt war 50 Mk

Merſeburg 28 April Verunglückt Ein Soldat der z
Zeit hier garniſonierenden 4 Kompagnie des 36 Jnfanterie Regimentz
verunglückte geſtern am Schießſtande hinter dem Bürgergarten und wurde
mit einem gebrochenen Fuße nach dem ſtädtiſchem Krankenhauſe beförder
um hier ärztlich behandelt zu werden

h Weiſzenfels 28 April Unglücklicher Ausgang kindlichen
Spiels Als in Roda mehrere Schulknaben mit der Armbruſt ſchoſſen
ging ein kleiner Je vorüber dem ein ſpitzer Holzpflock der vom Ziel
abprallte ſo unglücklich ins Auge drang daß dieſes allem Anſchein nach
verloren ſein wird

tterfeld 22 April Wahl An Stelle des Stadtälteſien
Kommerzienrath Pilz wurde Kaufmann A Richter zum unbeſoldet
Maß en gewählt

Mangsfeld 23 April Unfall Sittlichkeitsverbrechen,
Geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr ſtürzte in der Nähe der Krüger ſchenZiegelei der Oberkellner Otto Walter von Reuageburg mit ſeinem Rade

derart daß er ſich vom Arzt verbinden laſſen mußte Das Rad wurde
ſtark beſchädigt Am Sonntag Morgen gegen l 6 Uhr wurde ein
20 Jahre altes Dienſtmädchen das hier zum Ball geweſen war auf

überfallen und vergewaltigt
der Spur

Teuchern 22 April Grubenunfall Auf der Grube Gaumiz
ſchlug beim Umſetzen des Grubenholzes ein Stempel einem hieſigen Arbeiter
ſo gegen den Kopf daß das Auge ſchwer verletzt und er in das Kranken
haus Bergmannstroſt nach Halle gebracht werden mußte

Cöthen 23 April Durch rückſichtsloſes überſchnellez
Fahren brachte geſtern Nachmittag ein Kutſcher einen Radfahrer in
Lebensgefahr Der Radfahrer kam in langſamer Fahrt aus dem Lachsfang und wollte nach der Schalauniſchen Stage einbiegen als von dort

eine Kutſche in ſchnellſtem Tempo um die Ecke bog und nach der Markt
ſtraße zufuhr Obgleich der Radfahrer ſein Rad noch ſchnell zur Seite
lenkte wurde er doch von den Pferden umgeriſſen fiel aber glücklicherweiſe
nach außen ſodaß er nur leichte Kontuſionen erlitt Das Rad ſchleiſten
die Pferde noch bis in die Marktſtraße mit wo es arg zertreten liegen
blieb Der Kutſcher der ſich nicht im Geringſten um den Geſtürzten
kümmerte iſt feſtgeſtellt und zur Anzeige gebracht

Froſe 23 April Fuß zerquetſcht Jn dem Tagebau
der Concordiagrube bei Nachterſtedt iſt der Arbeiter Biedermann von
hier ſchwer verletzt worden Er war mit Lowry beim Kiesfahren und
mit ihm noch mehrere Kameraden Letztere ſtellten ſich verbotswidrig auf
ihre Lowrys wodurch dieſe eine ſchnellere Gangart annahmen und den B
zwiſchen ſeinem und dem nächſtkommenden Wagen feſtklemmten Dabei
iſt dem V auch noch über den einen Knöchel gefahren und ihm ein Fuß
zerquetſcht worden

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte in nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 24 April
Militäriſches Der Major und Bat Kommandeur Goetz im

Füſ Regt General Feldmarſchall Graf Blumenthal Magdeburg Nr 36
iſt mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition geſtellt und zum Kom
mandeur des Landw Bezirks Naumburg a S ernannt Der Major
Culemann aggreg dem Jnf Regt Graf Schwerin 3 Pomm Nr 14iſt unter Verſetzung in das glſegegt General Feld marſchall Graf

Blumenthal Magdeb Nr 36 zum Bat Kommandeur ernannt
Hauptmann v Voigts Rhetz im Füſ Regt General Feld marſchall Graf
Blumenthal kommandiert als Adjntant bei der 7 Diviſion iſt unter
Verſetzung in das 5 Hannov Jnf Regt Nr 165 zum überzähligen
Major befördert Leutnant v Zamory im Füſ Regt General
Feld marſchall Graf Blumenthal iſt zum Oberleutnant befördert
Fiſcher Hauptmann und Batt Chef im Mansfelder Feldart Regt
Nr 75 zum Stabe des Feldart Regts Prinz Regent Luitpold von Bayern

Magdeb Nr 4 verſetzt Major Voigt Kommandeur des Mangfeld
Feldart Regts Nr 75 iſt zum Oberſtleutnant befördert Oberleutnant
Rembe im Mansfelder Feldart Regt Nr 75 iſt zum Hauptmann und
Battr Chef ernannt Meyer Königl Württemberg Oberl im Mans
felder Feldart Regt Nr 75 aus dieſem Regt behufs Verwendung im
4 Württemb Feldart Regt Nr 65 ausgeſchieden Leutnant Schach
v Wittenau im Mangfelder R Nr 75 ſcheidet aus dem

eere aus und wird mit dem 2 Mai in der Schutztruppe für Deutſch
Oſtafrika angeſtellt

Die Straſzenreinigungs Kommiſſion hatte geſtern eine Sitzung
in welcher die bekannte Petition des Haus und Grundbeſitzer Vereins zur
Berathung kam Nachdem die Vorſchläge der Kommiſſion wegen Ueber
nahme der Straßenreinigung und Müllabfuhr von der Stadtverordneten
Verſammlung abgelehnt ſind beantragen die beiden Referenten Herren Stadt
rath Schnackenburg und Rechtsanwalt Dr Keil in Erwägung zu ziehen ob
unter Beibehaltung der Verpflichtung der Hausbeſitzer zur Straßenreinigung
in den Hauptſtraßen die über das gegenwärtige Maß hinaus noth
wendig erſcheinende Reinigung vom 1 April 1902 ab auf ſtädtiſche Koſten
bewirkt werden ſoll Die Mehrheit der Kommiſſion erklärte ſich nach
längerer Erörterung mit dem Antrage einverſtanden und erſuchte die Sub
kommiſſion den Vorſchlag eingehend zu prüfen und event weitere Anträge
zu ſtellen

Verein der Liberalen Jn einer geſtern im Burgtheater ab
ehaltenen Verſammlung hielt Herr Redaktenr Schumacher Berlin einen

ortrag über Was wir wollen Die freiſinnige Partei ſei früher als
reichsfeindlich bezeichnet worden jedoch müſſe dieſe Partei zu den Reichs
freunden gezählt werden denn ſie bewillige alles was zur Erhaltung des
Reiches nothwendig iſt vorbehaltlich einer ernſten Prüfung ob auch das
Volk in der Lage iſt die ſchweren Laſten zu tragen Von jeher hat die
Partei die Einführung der zweijährigen Dienſtzeit gefordert die wir jetzt
haben Das allgemeine geheime Reichstagswahlrecht ſei ein Werk des
Fürſten Bismarck aber von einem rechten Wahlgeheimniß von ein
Schutz des Wahlrechtes ſei trotzdem noch nicht zu ſprechen Jn agrariſchen
Kreiſen zumal in Oſtelbien ſei man erfolgreich bemüht das Wahlrecht
des einfachen Mannes zu beſeitigen Die freiſinnige Partei verlangt
Schutz des Wahlrechtes und Wahlgeheimniſſes Auch auf die Landtags
wahlen ſolle dieſes Wahlrecht ausgedehnt werden da dieſe jetzt doch nur
Geldſackswahlen ſeien Die Wahlbezirke im Reiche ſeien der Neueintheilung
bedürftig weil die ſtädtiſchen Wähler gegenüber den ländlichen arg im
Nachtheil ſeien Feruer ſei eine Entſchädigung für die Reichstagsmitglieder
zu verlangen da die Hausleere im Reichstage immer mehr zunehme Jetzt
ſei das Reichstagsmandat im Großen und Ganzen ein Monopol der
Reichen und hauptſächlich ſeien die ſog Nothleidenden eher bereit nach
Berlin zu gehen und dort auf ihre Koſten zu leben als ander
Parteiangehörige die dazu nicht in der Lage ſeien Daß die
Zolltarifkommiſſion eine Pauſchalſumme erhalten ſoll werde viel Staub
aufwirbeln zumal die geſammte Linke ſich dagegen ſträubt Die Wahlen
ſollten möglichſt Sonntags vorgenommen werden Weiter verlangt die
Partei Gleichheit vor dem Geſetz die in Wirklichkeit nicht vorhanden fei
da noch immer eine Bevorzugung des Adels zu bemerken ſei Eine Preß
freiheit und eine Freiheit des Verſammlungsrechtes ſei ferner zu fordern
in abſehbarer Zeit werde dies zwar nicht in Erfüllung gehen aber man
müſſe es immer wieder verlangen Weiter ſei eine volksthümliche Rechts
pflege und eine allgemeinere Volksbildung anzuſtreben Auch auf dem
ſozialen Gebiet ſei die Partei beſtrebt nach Kräften mitzuarbeiten jedoch
könne nicht alles durch Staatshülfe erreicht werden Die Einführung des
Befähigungsnachweiſes für das Handwerk ſei zwecklos da damit dem Hand
werk nicht geholfen werde dagegen ſei die Ausbildung in Handwerker und Fort
bildungsſchulen ſorgſam zu pflegen Für die Kaufmannſchaft werden Handels
freiheit und lange und gute Handelsverträge verlangt die Ungewißheit über die
wirthſchaftliche Zukunft des Reiches bringe Geſchäftsſtockungen hervor
Jm Prinzip ſei die Partei gegen alle Lebensmittelzölle die eine Art Kopf
ſteuer ſeien Eine progreſſive Einkommenſteuer müſſe gefordert werden
da das heutige Steuerſyſtem im Reiche ein gutes nicht ſei je früher es
beſeitigt werde deſto beſſer ſei es Lebhaſter Beifall folgte dem Vor
trage Der Vorſitzende Herr Schmidt faßte das Programm dahin zu
ſammen Befeſtigung der nationalen Einigung Deutſchlands Feſtigung
der politiſchen Freiheit Verwerfung aller Sonderintereſſen und Streben
danach daß alle Bevölkerungsſchichten ſich möglichſt wohl befinden

Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroliniſche deutſche Aka
demie der Naturforſcher hat Herrrn ruſſiſchen Stagtsrath Dr Fried
rich Schur Profeſſor der Geometrie an der techniſchen Hochſchule in
Karlsruhe als Mitglied aufgenommen

ſeinem Heimwege nach Wimmelrode von einem unbekannten Manne
Dem ſchamloſen Verbrecher iſt man auf
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Kunſtgewerbe Verein
erſtattete r Baumeiſter Wolff den Geſchäftsbericht Danach beträgt
die Zahl der Mitglieder gegenwärtig 806 Die Denkſchrift in der An

enheit beir die Beſetzung der Stelle eines Leiters des ſtädtiſchen
Kuſeums elangt in den nächſten Tagen zur Verſendung Sein 20

lege wird der Verein in dieſem ahre in einfachſter Weiſe feiern
Nach dem von Herrn Bankier aeniſch vorgetragenen Kaſſenberichte
ſchließt die Rechnung bei 4506 Mk Ausgabe mit einem Beſtande von

17,65 Mk ab Der Etat für 1902 wurde in Einnahme und Ausgabe
t 4125 Mk feſtgeſetzt Eine Erörterung entſpann ſich dabei um die Frage
in dem Etat Mittel zu kunſtgewerblichen Neuanſchaffungen eingeſtellt werden

ollen Der Vorſtand empfahl den zur Verfügung ſtehenden Betrag von4866 M für die Bibliothek zu verwenden da die Anſchaffung kunſt

gewerblicher Gegenſtände keinen Zweck habe weil der Verein Ausſtellungs
räume gegenwärtig nicht beſitzt Herr Bauinſpektor Nehorſt meinte da
gegen daß der Verein die Möglichkeit Neuerwerbungen zu machen habene zumal in dem jetzt in Ausführung begriffenen Bau auf der Moritzburg

hauptſächlich Räume zur Ausſtellung kunſtgewerblicher Sammlungen geſchaffen
würden Namentlich der obere Stock deſſen Zimmer die Tafelungen der ehe
maligen Thalamtszimmer aufnehmen ſollen werde ſich gut dazu eignen Die
ührigen Redner ſprachen ſich dahin aus daß bevor weitere Neuanſchaff
ungen gemacht werden Unterhandlungen wegen Verſchmelzung mit dem
ſtädtiſchen Muſeum ſtattfinden müſſen Zu Vorſtandsmitgliedern wurden
ewählt die Herren Baumeiſter Wolff Regierungsbaumeiſter Knoch

alermeiſter Runge zu Mitgliedern des Verwaltungsraths die Herren
Adams Aßmann Dewerzeny Hallberg Jäniſch Kopp Walbe Weber
Zander Rehorſt Meyer und Brumme

Jm Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen gelangt in der
morgigen Sitzung auch noch die Frage der Gründung eines Rabatt
Sparvereins der Ladeninhaber zur Beſprechung

Gefängnißverein für die Stadt Halle a S Jn der General
verſammlung gab der Veorſitzende u Erſter Stagatsanwalt Hacker
zunächſt dem Schriftführer Herrn Paſtor Scheffen das Wort zum
Geſchäftsbericht über das abgelaufene Jahr Dieſer ging aus von der
Bemerkung daß der Name Gefängnißverein ſich mit der Arbeit dieſes
Vereins nicht mehr decke da es der Verein nicht mit dem Gefängniß
ſondern mit der außerhalb des Gefängniſſes oft in großer Noth zurück
bleibenden Familie des Gefangenen und mit dieſem ſelbſt erſt von dem
Augenblick an zu7thun habe wo er aufhöre ein Gefangener zu ſein Seine
doppelte Aufgabe die Fürſorge für die Familien der Jnhaftierten
und die Fürſorge für die Entlaſſenen ſuchte der Verein auch im
vergangenen Jahre zu erfüllen Von Familien der Gefangenen traten
95 mit Unterſtützungsanträgen an den Vorſtand heran Beſondere Auf
wendungen bedurfte es in dieſer Beziehung in den letzten Wintermonaten
wo im Februar z B 150 Brote und 220 Liter Milch im März
120 Brote und 238 Liter Milch bewilligt wurden daneben Kohlen Zu
ſchüſſe zur Miethe u ſ w Die Arbeitsloſigkeit des letzten Winters
erſchwerte nicht blos die Fürſorge für die Familien ſondern noch vielmehr
für die Entlaſſenen ſelbſt deren ſich im Berichtsjahre 320 an den Verein
wandten gegen 222 im Vorjahre Eine willkommene Handhabe der Für
ſorge für die Entlaſſenen bietet die Ueberlaſſung der Arbeitsprämien
von Seiten der Gefängniß Verwaltungen an die Fürſorge Vereine An
ſolchen Arbeitsprämien gingen 2024,51 Mk durch das Burean des Vereins
das ſich die zweckmäßige Verwaltung derſelben angelegen ſein ließ Ein
Haupterforderniß der Fürſorge iſt der Arbeitsnachweis 47 männliche
Entlaſſene fanden von ſich aus Beſchäftigung 17 durch die Vermittelung
des Vereins etwa 36 auf 2 Holzplätzen der Stadt vorübergehende Be
ſchäftigung 50 wurden in der Herberge zeitweilig verpflegt 4 Knaben wurden
in dem Aſyl für Jugendliche 9 Mädchen im Frauenaſyl aufgenommen
ein großer Theil der früher beſſer Situierten fand auf der Schreibſtube
der Gefängnißgeſellſchaft Arbeit und Verdienſt Manchem wurde
die Fahrkarte nach der Heimath oder nach der neuen Arbeitsſtätte gelöſt
anderen wurden Werkzeuge Kleidungsſtücke angeſchafft Sachen ein
gelöſt u v a Enttäuſchungen und freudige Erfahrungen wechſeln indieſer Arbeit mit einander ab Zum Schluß gedachte e Bericht noch

des Vermächtniſſes des im vorigen Jahre verſtorbenen Fräulein Bach in
Höhe von 2000 Mk der reichlichen Weihnachtsbeſcheerungen für die
Familien der Gefangenen des gut beſuchten volksthümlichen Familien
abends und der neueſten Gründung der Gefängnißgeſellſchaft für die Pro
vinz Sachſen und das Herzogthum Anhalt des Heims der Schreib
ſtube Gütchenſtraße 15 I das auch dem hieſigen Gefängniß Verein zu
Gute kommen und wohin das Bureau des Gefängniß Vereins bereits ver
legt ſei Die bisherige Bereitwilligkeit der Bevölkerung zu helfen laſſe auch
für die Zukunſt das Beſte erwarten Wer helfen wolle habe dazu die
mannigfachſte Gelegenheit in perſönlicher Fürſorge für die Familien und
die Entlaſſenen und in Arbeitsvermittelung nöthig iſt Geld ebenſo wie
Kleidungsſtücke Mobilien und Wirthſchaftsgeräthe für das neue Heim
ebenſo wie ſchriftliche Arbeiten für die Schreibſtube Alle Gaben und
Anfragen dieſerhalb ſind an Herrn Paſtor Scheffen Gütchenſtraße 15 I
zu richten Nach dem Kaſſenbericht des Herrn Juſtizrath Elze wurde
über eine Aenderung der Statuten berathen Zu Vorſtandsmitgliedern
wurden gewählt die Herren Erſter Staatsanwalt Hacker Oberprediger
Wächtler Juſtizrath Elze und Paſtor Scheffen Dieſem Vorſtand
zur Seite ſteht ein Beirath von 50 Herren Zum Schluß wurden u a
an Beiträgen bewilligt 150 Mark für die Einrichtung des Heims der
Schreibſtuben und 300 Mark für den in Gefängniß Vereinsſachen be
ſchäftigten Diakonen der Stadtmiſſion

Stadttheater Auf das Benefiz für Herrn Edmund Kunath ſei
hiermit nochmals hingewieſen Jn Scene geht zum letzten Male Suder
manns Drama Es lebe das Leben Am Sonnabend wird Heyermanuns
Seeſtück Die Hoffnung auf Segen wiederholt Als letzte Vorſtellung
im Shakeſpeare Cyelus gelangt nächſte Woche Die Comödie der Jrrungen
zur Aufführung Jn Vorbereitung Graf Eſſex ferner das Luſtſpiel

Comteſſe Guckerl Benefiz Frl Käſtner Am Sonntag Abend wird
nochmals das Luſtſpiel Jm weißen Rößl gegeben Die Saiſon
ſchließt am Sonntag den 4 Mai

Die Leipziger Sänger aus dem Kryſtallpalaſt veranſialten nächſten
Sonntag den 27 April in den Thalia Feſtſälen hierſelbſt einen
humoriſtiſchen Abend Die durch Stimmmittel wie Bühnenroutine gleich
ausgezeichneten Vorträge athmen wie wir auswärtigen Blättern entnehmen
durchweg geſunden und köſtlichen Humor packende aber peinlich decente
Komik und wecken deshalb lebhafte Heiterkeit

Patentiert wurde durch Vermittelung des Patentbureaus Rich
Uhlmann Herrn Zahnkünſtler Adolph Giehler Leipzigerſtraße 12 ein
aus zwei gegen einander verſchieb und verſtellbaren Theilen beſtehender

Nr 96 Freilag General
n der geſtrigen Deneralverſammlung Spar und Vauverein E G m b Halle a S Jn der vor

einigen Tagen ſtattgehabten gemeinſchaftlichen Sitzung des Aufſſichtsrathes
und Vorſtandes wurde der Beſchluß gefaßt die Bauthätigkeit in dieſeme nicht ruhen zu laſſeu obwohl der mit der Stadt gechioſſene Erb

audertrag die Genehmigung der ſtaatlichen Aufſichtsbehörde noch immer
nicht erhalten hat Der Vorſtand der Genoſſenſchaft wurde beauftragt ſich
näch geeigneten Bauplätzen umzuſehen die dann vom Vereine deſſen Finanz
lage nach wie vor eine durchaus gute iſt erworben werden ſollen Die
Nachfrage nach kleineren Wohnungen iſt wie der Vorſtand berichtete noch
immer eine ſehr rege Eine neue Zahlſtelle für Spareinlagen wird
bei dem Direktor des Vereins Herrn Fr Franzen Moritzzwinger 5 er
öffnet Die Sparkaſſe der Genoſſenſchaft nimmt auch Einlagen von Nicht
mitgliedern entgegen und verzinſt dieſelben zu 4 Proz pro anno An
genannter Stelle ſind auch die Anmeldungen zur Mitgliedſchaft anzu
bringen Da die Wohnungen des Vereins nur an Mitglieder vermiethet
werden regelmäßig aber eine größere Zahl von Reflektanten vorgemerktſind dürfte es ſich empfehlen die Rütgitedſcheft möglichſt frühzeitig zu er

werben

Die Geuoſſenſchaft Deutſcher Kelluerbund, deren Geſchäfts
bericht pro 1901 uns vorliegt beſteht gegenwärtig aus 76 Sektionen mit
5098 Mitgliedern Die Geſammt Einnahme an Beiträgen betrug
86,347,10 Mark mehr gegen das Vorjahr 14,870,71 Mark Hiervon
wurden der Hauptverwaltung in Leipzig 68,573,77 Mark abgeliefert Dem
Bilanzabſchluſſe entnehmen wir daß ein Vermögen von 214,299,03 Mark
vorhanden iſt wovon 94,351,33 Mark auf das Spareinlage Conto ent
fallen Krankengelder wurden 7066,34 Mark und Begräbnißgelder 1150 Mk
ausgezahlt Der Verein beſitzt ein eigenes Klubhaus in London das zur
Heranbildung des Nachwuchſes beſtimmt iſt er unterhält 32 Stellen
nachweiſe Auch der hieſige Bezirksverein welcher aus 180 Mitgliedern
beſteht beſitzt einen gut geleiteten ArbeitſtellenNachweis Dieſelben ſind
beſtimmt dem gewerbsmaßigen Stellenwucher entgegen zu treten und
haben ſchon bedeutende Erfolge erzielt

Anſichtspoſtkarten Jm Verlage von H Leiſtenſchneider
der ſich durch Herausgabe geſchmackvoller Anſichtspoſtkarten bereits guten
Klang erworben hat ſind neue Anſichtskarten Pfingſtkarten und Milli
ardenMinutenkarten erſchienen die wiederum in jeder Weiſe das erfolg
reiche Streben zeigen eigenartige und ſchöne Arbeiten zu bringen Dieſe
farbenprächtigen und theilweiſe reiche Vergoldung zeigende Karten ſind im
Entwurf wie in der Ausführung ſo glücklich ausgefallen daß ſie gewiß
die Herzen aller Sammler erfreuen und als ſchöne Pfingſtgabe überall
dankbare Aufnahme finden werden Zu haben ſind die neuen Karten im
Poſtkarten Tunnel gr Ulrichſtr 3 bei Ch und Th Leiſtenſchneider
Moritzzwinger 2 ſowie in verſchiedenen Papierwaarengeſchäften

Die Feuerwehr wurde geſtern Nachmittag nach Gerberſtraße 9
gerufen woſelbſt in der Wohnung des Geſchirxährers Jung wahrſcheinlich
infolge Unachtſamkeit der Kinder ein Stubenbrand entſtanden war Vor
dem Eintreffen der Wehr waren die Kinder bereits durch Hausbewohuer aus
dem Hauſe und nach dem Eliſabethkrankenhaus gebracht Leider mußte
dort konſtatiert werden daß das jüngſte 1 jährige Kind erſtickt und nicht
mehr zu reiten war Das bedauernswerthe Geſchöpf hatte auch mehrere

Brandwunden am Geſäß und beiden Armen erlitten Das Feuer war bald
beſeitigt Es iſt nur ein Bett verbrannt Nachträglich wurde feſtſgeſtellt
das ein 3jähriges Kind in Abweſenheit der Eltern mit Streichhölzern ge
pielt und dadurch den Brand verurſacht hat

Ans dem Feſerkreiſe
GFür die unter dieſer Nubrik erſcheinenden Nachrichten über
nimmt die Redaktion dem Publikum gegenüberkeine Ver

antwortung
Halleſcher Automobil Club Jn No 188 veröffentlicht das Leip

ziger Tageblatt einen Leit Artikel Die Haftpflicht der Automobile
welcher wegen ſeiner groben Unwahrheiten in hieſigen Sportskreiſen großen
Unwillen und berechtigtes Aufſehen erregt hat Es wird darin u a be
hauptiet daß bei der Wettfahrt Paris Berlin 57 ſchwere Verletzungen vor
ekommen ſeien von denen beinahe die Hälfte tödtlich verlaufennd Obſchon in vielen Zeitungen und in der Fachpreſſe dieſe

Uebertreibungen auf das richtige Maß zurückgeführt worden ſinderſcheint dieſe Behauptung peh immer wieder in der Tages
preſſe Es ſind überhaupt nur 4 Unfälle paſſiert Die alle
auf mehr oder weniger grobes Selbſtverſchulden der Verletzten
zurückzuführen ſind ſie ſind ferner ausſchließlich paſſiert in geſchloſſenen
Städten in denen die Rennfahrer durch vorausfahrende Radfahrer ge
führt wurden und eine Geſchwindigkeit von 12 bis 18 Km alſo die eines
trabenden Pferdes nicht überſchreiten durften Auf der Rennſtrecke ſelbſt
iſt nichts paſſiert So wenig wie einem rückſichtsloſen Darauflosfahren
ſei es nun eines NRollkutſchers eines Schlachterfuhrwerks eines
Radfahrers oder eines Automobilfahrerss das Wort geredet
werden ſoll im Gegentheil es im höchſten Grade zu verwerfen iſt ſo läßt
ſich doch unmöglich verkennen daß das Motorfahrzeug beſtimmt iſt für
Jnduſtrie Handel Land wirthſchaft und Kriegsführung neue ungeahnte
Ausſichten zu eröffnen und große weitgehende Umwälzungen hervorzu
rufen Unſere Zeit gehört nun einmal dem Verkehr und nur ein kurz
ſichtiger Philiſtergeiſt kann ſich gegen eine Verbeſſerung der Verkehrs
mittel auflehnen Man kann behanpten daß durch Eiſen
bahnen namentlich Sekundärbahnen und andere Fuhrwerke aller
Art mehr Leute verunglücken als durch einen noch ſo
ausgedehnten Gebrauch des Automobils wie ihn die Zukunft fraglos
bringen wird Das Automobil iſt und das wird kein Menſch beſtreiten
können das wendigſte und am ſchnellſten zu ſtoppende Fahrzeug das es
giebt Alle großen Neuerungen und Erfindungen haben ihre Zeit ge
braucht bis ſie vollwerthig erkannt und eingeſchätzt worden ſind und ſo
wird auch das Automobil das Vorurtheil das ihm von ſeiten des Pub
likums noch vielfach entgegengetragen wird ſiegreich überwinden und aus
dem bahnbrechenden Sportfahrzeng wird ſich ſehr bald zum Segen der
Menſchheit das Nutzfahrzeug entwickeln und hat ſich ſchon entwickelt

Aus dem Geſchäftsverkehr
Fahrräder Vom letzten Landtage wurden die Mittel bewilligt

zur weiteren Anſchaffung von Fahrrädern für die Landgendarmerie
Demzufolge wurden den Brennabor Fahrrad Werken in Brandenburg a H
aufs Neue 400 Stück Räder in der ſeither bewährten guten Qualität in

r Halle und den Saalkreis 25 Aprit

Standesamtliche RNachrighſten
Standesamt Halle Burgſtraſze 38

Aufgeboten 23 Aprih Der Kaufmann Samuel Karfunkelſtein und

Seite s

Rebecka Abramowitz geb Meyer Spihe 16 und Harz 20 ß
Geboren 23 April Dem Marlthelfer Friedrich Freyer ein S Friedrich

Wittekindſtraße 17 Dem Handarbeiter Karl Richter eine T Elſe Felſen
ſtraße 2 Dem Handlungsgehilfen Otto Crain eine T Elſe Adolfſtraße 6

Dem Klärſtationsmeiſter Franz Schmidt eine T Luiſe Gr Brunnenſtraße 51 Dem Tiſchler Auguſt Jiencuiag ein S Karl Ackerſtraße 4
Dem Fleiſcher Franz Vorkauf eine T Margarethe Gabelsbergerſtraße 8

Geſtorben 23 April Des Handatbeiter Guſtav Schmidt S Otto
2 Gr Brunnenſtraße 52 Wittwe Rentiere Hermine z
Lambrecht 79 Berburgerſtraße 25 Wittwe Johanna Arndt geb Kiel
holz 75 J Göbenſtraße 22 Der Rentier Heinrich Anger 61 J Nervenklinik

Standesantt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 28 April Der Keſſelſchmied Albert Kerſten und Anna

Männicke Schülershof 16 Der Bahnarbeiter Karl Kohl und Bertha
Hinſche Ludw Wuchererſtraße 18 und Riebeckplatz 3

Eheſchließung 23 April Der Stubenmaler Robert Jacob und
Anna Klemm Berlin

Geboren 23 April Dem Geſchäftsführer der Papiermacher Berufs
enoſſenſchaft Adolf Müller eine T Hildegard Thomaſiusſtraße 49 Dem

Ingenieur Paul Meyer eine T Annalieſe Prinzenſtraße 20 Dem Tiſchler
Albert Weber ein S Paul Kl Ulrichſtraße 34 Dem Eiſendreher Paul
Schiedewitz eine T Hedwig Schwetſchkeſtraße 27 Dem Markhelfer Auguſt
Werner eine T Elſe Anhalterſtraße 8 Dem Maſchinenſchloſſer Friedrich
Mann eine T Eliſabeth Ladenbergſtraße 2 Dem Schuhmachermeiſter
Wilhelm Biehl eine T Martha Wörmlitzerſtraße 101

Geſtorben 23 April Des Handarbeiter Wilhelm Bönſch T Marge
rethe 1 Schwetſchkeſtraße 8 Des Maurer Guſtav Pilling S Kürt
6 J Mühlberg 5 Der Schloſſer Franz Labns 43 J Klinik Der
Müſiker Ernſt Weddeler 19 J Klinik Des Eiſendreher Heinrich Beſſel
T Martha 1 Pfännerhöhe 56

ww11 m172 s eeJ

Auswärtige Aufgebote
Der Bureauvorſteher Hermann Becker und Martha Lucke Dresden und

Bitterfeld Der Former Wilhelm Kohlberg und Friederike Kämnitz Halle
a S und Dölsdorf Der Maurer Albert Köpyvchen und Thereſe Müller
Nietleben Der Friſeur Hermann Müller und Jda Germershaufen Halle
a S und Kroſigk Der Kutſcher Paul Städter und Anna Elflein Halle
a S und Brehna Der d n Auguſt Walther und Lina Nagel
Halle a S und Naumburg a S
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Kiel 24 April Wolff s Bur Das Geſchwaderkriegs

gericht verurtheilte nach zehnſtündiger Verhandlung den Heizer Möves
welcher durch Miß handlungen den Tod des Maſchiniſtenvolontärs
Bauru verurſacht hatte wegen Körperverletzung mit tödtlichem Ausgange
und Vedrohung mit einem Verbrechen zu 4 l Jahren Gefängniß

Köln 24 April Meldung des Kl Jm Hotel Caspari
in Altenahr wurden geſtern die Hotelgäſte durch zwei nacheinander ab
gefeuerte Schüſſe erſchreckt Nachdem man die geſchloſſenen Thüren ge
ſprengt, fand man ein junges Pärchen aus Gelſenkirchen erſchoſſen
im Blute liegen Der Bräutigam hatte erſt die Brant dann ſich ſelbſt
durch Schüſſe in den Kopf getödtet Das Motiv der That iſt unglück
liche Liebe

Wien 24 April Wolff s Bur Die Wiener Abendpoſt
ſchreibt Seine Königliche Hoheit Friedrich Großherzog von Baden
feiert den 50 Jahrestag des Beginns ſeiner Regierung Die geſchicht
liche Perſönlichkeit des greiſen Fürſten der auf ein halbhundertjähriges
geſegnetes Wirken zurückbliebt verleiht dem Gedenktage eine über den augen
blicklichen dynaſtiſchen und nationalen Anlaß weit hinausreichende Bedeutung

Jn einem Regentenleben voll ſtrenger Pflichterfüllung dem ernſte Sorge nicht
erſpart aber amtreicher Erfolg nicht verſagt geblieben iſt hat ſich Friedrich von
Baden ſeinem Lande als Mehrer an allen Gütern friedlicher Geſittung erwieſen
und die Wahrheit des hochſinnigen Wortes bewährt das einer ſeiner Vor
fahren ausgeſprochen daß das Glück des Regenten unzertrenntlich ver
bunden iſt mit dem Wohlergehen des Landes Oeſterreich gedenkt mit
herzlicher und ehrerbietiger Sympathie des ritterlichen Herrſchers den
ſeit frühen Jugendtagen mit unſerem Kaiſerhauſe die Bande inniger
Freundſchaft verknüpfen und auf dem einſt Radetzky s Auge freundlichen
Blickes geruht hat

Lonudon 24 April Hirſch s Bur Daily Expreß meldet aus
Pretoria Der große Streifzug Bruce Hamiltons iſt ohne jeden
Erfolg verlaufen 8 Kolonnen und 5 Panzerzüge nahmen daran theil
doch wurde nicht ein einziger Gefangener gemacht

London 24 April Meldung des B Dem Poſt
dampfer Deutſchland von Newyork nach Hamburg unterwegs
war wie bereits unter Kl Chr gemeldet bei Seilly das Steuer
ruder gebrochen Er mußte Plymouth anlaufen wo er um 7 Uhr
Abends eintraf Er hatte 161 Paſſagiere 550 Poſtſäcke und 296 Silber

baxren an Vord Um 8 Uhr 35 Min reiſte das Schiff über Cherbourg
nach Hamburg weiter

Rewyhork 24 April Wolff s Bur New York Herald meldet
aus Guatemala durch die Erdbeben der letzten Tage ſeien nahezu
alle Städte Dörfer und Pflanzungen des reichen weſtlichen Theils
der Republik zerſtört Die Vulkane Chingo und Santa Maria ſeien
in Eruption

Pretoriag 24 April Reut Bur Unter den von Oberſt
Rochfort bei dem Ueberfall von Schweizer Renecke am 15 April ge
fangen genommenen Buren befinden ſich ein Bruder Delareys
und ein Vruder des Generals KochMundlöffel für zahnärztliche und zahntechniſche Zwecke
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Extra billiger Verkauf

Teppiche fertige Wäsche Bettfedern ete

e Gr UlrichstrasseBrummer Benjamin
Confection für Damen und Kinder Kleiderstoſfe Leinen und Baumwollenwaaren Gardinen Portièren Möhbelstoſtfe
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legte ſacſets Paletots Kleider Capes Umhänge

in Massen Auswahl

nvas o

r 4 4zu thatsächlich billigen aber streng festen Preisen
Die Schnitte und Fagons meiner Konfektion sind anerkannt die vorzüglichstenm Vier Gediegenkeit der

Stoffe sowie beste Verarbeitung derselben äübernelune ich volle Garantie

Guistan Bokmann e4 Brüderstrasse 16

t Porto und G winnMit nur U 30 eUrtheil 1 Wohlfahrts Loos Mk 30 ungüber Apotheker Sell s 1 Schneidemühbler Loos MkAntiarthrin zu gewinnen die Haupttreffer
Salicin u Gerbſtoffſaligenin D R P 1 eHerr Kapitän a D W Willigerod vom Nordd Lloyd ſchreibt ohnehtav5Seit Mitte April gebrauche ich Jhre vorzugehen Aintiatiheren Jch

x dieſels ö ie e eente e e elegante kquipage mit 4 pferden
eum oder t t unDe arg Be e en haben die Pillen auf meine Empfehlung Ziehungen 10 und 27 pis 31 Mai

e Ich bitte Sie dies Schreiben in Ihren Brochüren 2c bekannt zu geben um Berlin4 die rheuma und gichtleidenden Kameraden auf See damit zu begrüßen Loosversand durch Lud, Hüller 00 n it r
J e tm ni Zuſendung die chem Fabrik von General Hebit r d er reitestrudwig Se 0 ncher 36 von welcher h Telegr Adr oksmüllerk Seirc ke Brochüehe n ad See re Diese Loose in Halle bei Schrödel Simon Nartin Sehilling
Alles gibt was für Gicht und Rheuma Leidende Gr Ulrichstr 46 O Kleinschmidt Moritzzwinger 14 Max Stoye Magdeburgervon Intereſſe iſt Foſttarie genigt strasse 68 Arthur Kopsch Sebweerstr 6 Kien Heinze Manstfelderstr 7

v 247 S 2
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auf Brennabor gewonnen
Brennabor ist das Ideal aller Radle rPerkreter H Schöming, Gr Steinstr 67 Ecke Sinne

Hanuptdepöt Engel und Löwen Apotyhele

7

Der Grosse Preis von Deutschland
Grand Prix de la République Meisterschaft von Europa

und andere grosse Rennen wurden im letzten Jahre

Globuis Purtzextract
Krone aller

Putzmittel
Laut den Gutachten von 3 gerichtlich

vereideten Chemikern ist

Globus Putzextract
in seinen vorzüglichen Eigenschaften

r Rohmaterial aus eig Bergwerken unübertroffen
f itz Schulz jun Aktiengesellschaft lLoipzig

Mann Stumpe
Trilhby 3 4 5 und 7 etm breite Ver

längerungsborden zum Ausbessern der Kleider

jede Farbe lietferbar
Mann Stumpe s Mohair Schutzborden

Königin mit breiter echtfarb Mohbair
tresse 14 Pfg und
Original 10 Pfg pr Atr sind im Ge
brauch die besten mithin die billigsten

Porös Kragen REinlege 7 etm ist nur
on mit Firiöa Mann Stumpe auf den

artonseuh HEL GAfs praktisch
rundgewebt Kleiderstoss mit Mohbair Besenfertig zum Gebrauch Rülckseite unbe

gt mit Stempel Mann Stumpe
Unter obigen Namen fordern bei

M Schnee Nachüüg Grosse Steinstrasse 84
Leopold Nussbaum Kleinsechmieden 6

in jedem Geschäft darauf achten dass nur obige echte Fabrikate
der Dründer mit Stempel Na unn NAumpe auf jeder Borde

ausgehändigt werden dann ist Missbrauch unserer Namen und
t S Schaden ans geschlossen Mann Stumpe Barmen
c m

übernimmt zum Waſchen ete bei ſauberer Zurückgabe

Tliehung am 6 Mal 1902

Stettiner
Jubiläums

Pferde otterie
Hauptgewinne

16 Equipagen n
und zusammen

100 Reit Wagenpferde
25 Damenfahrräder
0 Herreonfahrräder

160 goldene Medailien
5000 Paar silb Esslöffol

eans 5313 Gew Werth Mark

Orig Loose à 1M 11 Loose 10Porto u Gewinniiste 20 Pfg empsehbit

Carl Heintze
Berlin Vnter den Linden 3

Speial Geſchäft
MolKerei Butter
alle Sorten KKäse

ff Mohr Margarine
Braunſchweiger u Thüringer

Wurstwaaren
Back u Speiseschmalz

empfiehlt preiswerth

Friedrich SchilIda C G Nicolai Hutfahrik Leippigerſtr 13 18 Geiſtſt raße 18

Pettrich Kopsch Schmeerstrasse 20 Pfeſffersche Buchhandlung Markt 28
Wilhelm Knoblauch Gr Steinstr 41 Franz Reinicke Merseburgerstr 159Franz Reuter Leipzigerstr 58 Kurtzke Hasse Leipzigerstr 94 Fritz Nle
meyer Bruno Moewes Leipzigerstrasse 11 Oscar Schröder Geiststrasse 47
ausserdem in den durch Plakate kenntlich gemachten Verkaufsstellen

JFJ JFJFJFÜTSJ ÜSJ ÜZ

Drahtſlecht erei Siebmatyerei und Gitterfabrikation

Wngn ton 0 Nöller s Wittwe Sohn et slr
hält ſich für ſämmtliche ins Fach ſchlagende Arbeiten

beſtens empfohlen

W Specialität WDrahtgeflechte in verschied Mustern
zu allen Zwecken

i Fertige Drahtzäune Stachelzaundraht Tund Awſtennnſwläg jederzeit zu Dieuſten

Sonnenschrme I Fegenselrme z
eig Fabrikat garantiert dauerhaft Reparat jeder Art als Ueberziehen
u ſ w ſofort Ergebenſt empfohl

a Schirmfabrik Gr Steinſtr 85Fr itz Behr enS fage Reunhäufer 38 Jahr Fach
mann ſtets das Beſte erſtrebt Schutz vor läſtigen aturen

Janmanns ſähmagchnene
ſind die beſten und geeignetſten für R Kunſt Stickerri
Halle a S Olto Gisoke Nachf oene Lenur

Gr Steinſtraße 83 Reparatur Werkſtatt Lager in Nadeln Oel e
Zeuhelt Stick Apparat für S Maſine zu verwenben

ereerrrrr2 Goecher7 I Casher ſo

romethensSparſamſtes Syſtem der Gegenwart
Reiche Auswahl von Merd platten
mit Ringen Bratöfen u mit Waſſerſchiff

Gasplätt Einrichtungen
mit Jnnen und Außenheizung

Gasverbrauch in in 3 re 1,2 ebm

Wilh Heckert
Gr Ulrichſtraße 62

zjzz31 e

Prachtvolle Anstralische Aepfel
Frische Annnas Gurken Tomnaten Waldmeister

Bananen und sehr sehöne grossstückige frische Morcheln
Springlebende Tafel KrebseLebend frische Elbanale Stör undSchnüpel frisch geräncherte Lachsheringe
Sprotten Schleibücklinge

Junge Vierlünder Güänse Hamb Kücken Ponlets
Hähnchen Deutsche u Brüsseler oularden

empfehlen

Sprengel Rink
Inh Franz Sprengel s Erben und Oskar Klose

DF Prowpter Versand nach auswärts

7 ö2 Halle a SSDSeidenhaus Georg Scene ger r 375 55
Special Geschàäft für Seidenstoffe

Neuheiten in Foulard a Zast Seide an Japanischer Waschseide
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